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Vorwort des Autors.

Aml5. Novemblkaonnlteizuma ner st eeanZMalp g tiemr D¢ren
beobachten. U ® @s9ii arh mlaatheaem D¢ r e nfeGr aHi nveepdpel i r
(LZ 127) nachWslptekmrakmddmg auf dem Weg nach

Kaum ein Durener weild heute noch, dass
die Stadt zwischen 1915 und 1917 ein
wichtiger strategischer Knotenpunkt der
Luftschifffahrt war.

In DUren-Ost, nahe dem heutigen Friedhof,
befand sich ein bedeutender Luftschiffhafen

fur das Heer und die kaiserliche Marine.

Zusammen mit der Garnison an der Koéniggratzer Stral3e bildete der Standort bei
Distelrath ein militarisches Zentrum. Von hier aus starteten Zeppeline wie LZ 77 (107)
oder das tragische LZ 47(77), das 1916 bei Verdun abgeschossen wurde i niemand

der Besatzung Uberlebte.

Die bereits 1914 errichtete Halle diente als Basis fur Angriffe Richtung Westen, wurde
jedoch 1918 demontiert, da die Ara der Kriegszeppeline aufgrund technischer
Uberlegenheit der Alliierten 1917 endete.

Wer heute genau hinsieht, kann die Umrisse der Halle noch immer als
Bodenverfarbungen aus der Luft erkennen.

Der Luftschi f-Dihsaatf elnr atnti Bywbrede gse dtlzrt . Mit der
der Halle beganrufdisee hADd thtad d leieSlyasu e@e £a ImMusdih e
Okt ober 1 91144. . Dz embevur d® 14di e Hal | e ferti
handelte sich um eine Zelthallenkonstruktio
Bel gien, errichtet wurde.



Berei 8. amebruamrsi9t%e ein S¢gdweststurm die
Torvor hang, sodass di e Hal | e danarmd @i me

zwei fl ¢geliges Schiebetor erhielt.

Die Luftschiffhalle hatte eine L2nge von 18I
ei H& he von 30 Metern. Die Hal Derwawufitmschardifl
wurde zun?chst unter dem Rufnahmen ASiegfri.ce

deRei chsheeresverwal tung unter dem Rufnahmen

I m April unewuMde dP&7 St ahl kondsetnronktiiean dienrd

Norderney zum Bau von Flugzeughall en eingese

Fer ei ne k umrazaeu c D a udeafst slczhi 1 ¥ ASaicrhsBPnételral
unt ergehbt hehmdurngsmnmEnde seiner Dienstzeit i m

Zzu werden.

Ich wiinsche Ihnen viel Freude mit der kleinen Broschiire.

HeinZPeter Muller

Queil |l ALuftschiffhalle in Distelratht. I n: KuLaDi
https://www. kul adi-36 5239 Db}2 &k@#Abngseircuhfte/nO 16 . Febr
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Der Luf t-BSicrhg aHthzAf en 1 n
D¢r edi stelrath

1914917

Mari ne und Heer

LZ 107 iDbadDgtrztne Heeresl uftschufffswdiddmeenach
Mar lufde sdhi ffe
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Foto mit freundl| AEHRODNAUTIGUWMn Bdutstheg Luftsghiff- und

Marinefliegermuseum Nordholz



Der deultsautire schi fFfepido miaend Gr af ‘
Zeppeilsitn heute wohl noch der bekai
Zepp<&linalters und stand Pate f¢r
folgenden LuftschliiilDdre GmafDehmatstcén | i
das daek,ine Zeppel geraumiel iDiwgr deah
Jungfernfahrt des 12. ZeplpiemiOoOf

Bodensee statt.

Daneben wAwguwasitchvsenm &RPair bedeut end
Luftschiffpionier i n Deutschl and.
baetr i nsgesamt 22 Luftschiffe,
Ausl and ver k aZefptp ewirrelleine i mmer de
einesarren slamfwt ha lkeNefdfor se R aeti n
Pradulft ©etviofrfzugt e.

Ein weiterer deut schdwa | Hafntss c hi f
Gr ozlusammen mi't NOibkea |li anugse nBisasuean a c |
Berl in. Sie testeten -defyjeldemhir1
hal bstMirlrietn2r [anftschi f fe

Erster Weltkrieg

Durch den Ausbruch des 1. Weltkrieges (1914-1918) erfuhr der Luftschiffbau in Deutschland
weitere technische Fortschritte, wobei in Deutschland die Riesen der Lifte mehrheitlich bei
der Marine und beim Heer zum Einsatz kamen. In Deutschland fanden zwischen 1914 und
1918 insgesamt 300 nichtstarre und ca. 100 starre Luftschiffe im Kriegseinsatz ihre

Verwendung.
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Konkurrenz bel ebt das Gesch?2af i

Gr af Zeppelins gr°Cter

Stdfut schi ffbau i n Deut s
wo hl die am 22. April 1
FirmaSch¢ltatriezv onl ohann
Sche¢unkkar | .Lanz

Die Produktionshallen be
Br ¢ hl bei Mannhei m.

Deremr st duf ASthintte die
JungfernfahrtlEsmf dadlgt en
21 Luftschiffe in 22 Jah

An Zeppelins Erfolge kar

her an.
Johann Sch¢vfe K@ 8NN &
G2y t ENES b

Scheitdarez beli eferte aussMihlliitd®nl iGelgedadsatde wtus
Zeppelinen belsafCtesic ail i fee S&prer G¥iod zmal awer de
der Luftschiffeinsatzhafen in D¢gr-eanzwi schen

Luftschiffen besucht.

Einem Art i kiedc haeurse rd &xmo the8i. e ®tlBe hmen wi r d, d
durch Nachtragsetat des Deutschen Reichs &ein
Verst@arkung der deutschen Ludnn.flNMddl ibmr®ammg
1913texnolflgnf neue Luftschif:ife in Dienst geste

ZweZieppeline, -eanzSceBgwasl@wr eGreoilQuf t schi f f
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Parseval i n Augsburg am 13. Oktober 1909
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Der erste Zeppelin, LZ 1 Bioudredney ele@Ua .i rFi Halnlz
wur de der Bau des Luftschiffes von der A
Luf t adihitfif. Es Habmeml Semgirdhudascedi mém Geri ppe

Lei nwand.

Zwebai mletrorteen eben vier Propell er an. Vorn

angebracht. Hinten hatte die Passagiergondel

Volumen: 11.300 m3 Wasserstoff, Lange: 128 m, Durchmesser: 11,65 m, Antrieb:
zwei vierzylindrige Daimler-Motoren mit je 14,2 PS (10 kW), Geschwindigkeit: 9 m/s
(32,4 km/h)

L 1 Foto: Peter Scher (18691922) public domain, gemeinfr

b


https://de.wikipedia.org/wiki/Bodensee
https://de.wikipedia.org/wiki/Starrluftschiff
https://de.wikipedia.org/wiki/Daimler-Motoren-Gesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Wasserstoff

Militar -Zeppeline

Al nsgesamt Zeppelin-Werke bis zam Ende des Ersten Weltkrieges 103
Luftschiffe fur das Militar, davon wahrend des Ersten Weltkrieges 86 (LZ 26 bis
LZ 114, LZ 70 wurde nicht gebaut, LZ 114 nicht vor Kriegsende fertig) Luftschiffe fur
Heer und Marine.

Die Zeppelin-Klassen waren nach dem Alphabet eingeteilt, LZ 1 war also der Typ A.

Chefkonstrukteur der Zeppeline vom Typ B (LZ 2) bis zur LZ 130 war Ludwig Ddirr.

Die meisten der Vorkriegsmodelle waren Einzelstiicke oder wurden in zwei oder drei
Exemplaren gebaut, wie die Militarmodelle H, I, (Es gab keinen Typ J) Kund L (LZ 13
bis LZ 23). Lediglich der Typ M wurde mehrfach gefertigt.

Allerdings waren diese Schiffe bei Kriegsausbruch technisch tberholt, genau wie der
Typ N, obwohl dieser als Prototyp der modernen Militarzeppeline angesehen werden
kann. Als schwierig stellte sich auch die Beschaffung von gentigend Goldschlagerhaut
fur die Herstellung der Gaszellen im Serienbau heraus.

Waren die Luftschiffe der folgenden Baureihen P und Q in der ersten Phase des
Krieges noch recht erfolgreich, so stiegen doch rasch die Verluste durch die
gegnerische Luftverteidigung. Dies zwang den Zeppelin-Luftschiffbau dazu, Modelle
zu entwickeln, die gréRere Hohen aufsuchen konnten, um so wenigstens vor der

kleinkalibrigen Flakartillerie geschitzt zu sein.

Der Wettlauf gegen die immer hohentauglicheren Jagdflugzeuge war aber
aussichtslos. Deshalb erkannte die Heeresfiihrung, dass ein Festhalten an den
Luftschiffen keinen Sinn hatte und stellte im Januar 1917 die Luftschifferei zugunsten

der Zeppelin-Riesenflugzeuge von Alexander Baumann ein.

Diese hatten bei vergleichbarer Zuladung eine um 207 30 % grol3ere Geschwindigkeit.
Der Aufwand fur Bau und Instandhaltung war im Vergleich zu einem Luftschiff minimal.
Fur taktische Aufgaben waren Zeppeline nicht geeignet. Diese Rolle tGbernahmen
mittlere Bomber (sog. Grol3flugzeuge) von Gotha, AEG und des Flugzeugbaues
Friedrichshafen, dessen Grindung Graf Zeppelin personlich gefordert hatte.


https://de.wikipedia.org/wiki/Luftschiffbau_Zeppelin
https://de.wikipedia.org/wiki/LZ_114
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Heer_(Deutsches_Kaiserreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiserliche_Marine
https://de.wikipedia.org/wiki/LZ_130
https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig_D%C3%BCrr_(Konstrukteur)
https://de.wikipedia.org/wiki/Goldschl%C3%A4gerhaut
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftverteidigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Flugabwehrkanone
https://de.wikipedia.org/wiki/Jagdflugzeug
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeppelin_(Staaken)_R.VI
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Baumann_(Flugzeugkonstrukteur)
https://de.wikipedia.org/wiki/Taktik_(Milit%C3%A4r)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gotha_G.V
https://de.wikipedia.org/wiki/AEG_G-Typen
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrichshafen_G-Typen
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https://de.wikipedia.org/wiki/Ferdinand_von_Zeppelin

Bei der Marine hingegen war die unvergleichlich h6here Reichweite und Ausdauer der

Luftschiffe bei Aufklarungseinséatzen ein wichtiger Faktor.

Dennoch wurde bei der Marine auch ein Einsatz als strategischer Bomber beibehalten,
was zu gewaltigen Verlusten fihrte. Kommandant der Marineluftschiffe Peter Strasser

wurde letztlich selbst ein Opfer dieser Ideologie.

Statistisch betrachtet brachte jeder im Krieg gebaute Zeppelin nur rund 5 Tonnen
Bomben ans Ziel, bevor er verloren ging. Sechzehn Schiffe kamen auf Gber 10 t (1xN,
10xP, 1xQ, 3xR, 1xV), davon funf auf Gber 20 t (1xN, 2xP sowie die ersten beiden
Schiffeder Baur ei sieae MAiarluftsdhiff

Bezeichnungssystem

Die Bezeichnung der Heeresluftschiffe war zundchst Z mit einer fortlaufenden
rémischen Ziffer. Ab Z Xl wurde dann zun&chst auf die Kennzeichnung des Herstellers
zuriickgegriffen (bei LZ 34, 35, 37, 38 und 39) und auf diese wurden abLZ4 2 A30f
addiert, so dass dieser die Kennzeichnung LZ 72 trug. Die Bezeichnung der Marine

war L mit fortlaufender (allerdings nicht lickenloser) Nummerii [1]

St ar r | ufbtessctheihfefne aus einem kompletten Geri ppe

El ement en.

Hal bstarre haedtteasltdn f & es Dlachielig ewda rplp?enf.eai n n de

fesKieah deémngsaertsleang.

Prall |l ufsti shaifitfsfcdhmdé f €t arres -Prmmdraeh G@are; £ti n |

[lBeite AFKeppePrhuftschibDife fif.r dine BN Zyi kpleadp2adi e . Bearbeitung:
09:37 UTRttpPRLI/de. wi kipedia. or-Mi/lwi/ti%A@I%AprhiplRfttiddei=fZfegpscll dir
(Abgerufen: 17. August 2024, 11: 01 UTC



https://de.wikipedia.org/wiki/Milit%C3%A4rluftschiff#Militärische_Bilanz
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiel_(Schiffbau)
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftschiff
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Lufts-Ehnddatzhafen I m Kaiserreich.

AwWa hrend des 1. W®Ilt8krgabysesl9mdhrere ALuftsoc
deut snRlee chsgebi et . i Ei nZ¢depmleahn tEaurs kHafcdre nf wu

real i siert.

AVon diesen Ausgangsbasen aus st ar tadtse amarh s

zu Feindeins@tzen nach Frankreich und Engl an

Zu seinem Hei mat haf en zur ¢ck. Dann wusste
Feindesland abgeschossen worden wara. [ 1]
Milit@arflughafen in Metz.

Met z war ei nGar wi sbhdsegsPadt schen. HEebes der
Luftschihbezteuwp&renend&edu khh i cdigesFIl i egertr
deut stlbenleusf t st rcee Miklri@etf & ref |Duegrp | RRItwezgp!| at z wur d

des 1. Weltrieges mehrfach von feindlichen FI

Nach dem Krieg kam Metz aufgrund des Versail

Frankreich.

Luftschif f-Bhiad H een &K rl fn.

Gebaut wurde die Halle am 1. April 1909 Di e
Met er Breite und war 30 Meter hoch. Di e Stah
7600 m] und bot drei Luftschiffen Platz.

Weitere LBifnskdithzedgnrf gab es im Kaiserreich zwi:
in Trier .wuhdtdh Boehen Weltkriegs wurden vom
i nsgesamt 109 Luftschiffe eingesetzt. Von

Beschuss vernichtet.

1] Vgl . Carl Heeg im AJahrbuch des Kreises D¢rert
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https://de.wikipedia.org/wiki/Erster_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftstreitkr%C3%A4fte_(Deutsches_Kaiserreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Milit%C3%A4rflugplatz

LZ 37 1 Erster Abschuss eines deutschen Luftschiffs

durch einen Bombenabwurf aus der Luft.

Die erste Fahrt von LZ 37 fand am 4. Marz 1915 statt . LZ 37 war im Aprili Mai 1915
in Koln stationiert Der Zeppelin hatte eine Lange von 161,40 Meter bei einem
Durchmesser von 16 Meter. Der Antrieb erfolgte durch drei Maybach-Motoren von je
210 PS, fur eine Geschwindigkeit von 23,5 m/s. Das Traggasvolumen betrug 24.900

Kubikmeter Wasserstoff.

LZ 37 beim Start in Koln-Bickendorf. Foto: Historisches Luftfahrtarchiv Koln/Muller

Der Kommandanten von LZ 37, Otto van der Haegen , fuhrte in der Nacht vom 6. auf
den 07. Juni 1915 einen Angriff auf einen Eisenbahnknotenpunkt bei Calais durch. Bei
der Ruckfahrt wurde das Luftschiff durch eine Attacke des
englischen Piloten der Royal Naval Air Service, Reginald
Alexander John Warneford (rechts) mittels Bombenabwurf
von einem Flugzeug aus in der Luft getroffen und in Brand

gesetzt.

Die gesamte Besatzung bis auf den Steuermann, fand den

Tod. LZ 37 war das erste Luftschiff, das von einem Flugzeug

aus in der Luft vernichtet wurde.


https://de.wikipedia.org/wiki/Otto_van_der_Haegen
https://de.wikipedia.org/wiki/Calais

Per sonal der 1. St aff el de

Royal Naval Air Service, Ende

DeRoyal Naval (RNAPSevavi der LufRowaaflf eNrevem der
der Leitungfdbr deddmiidalnigndt exi st i elr.t eJ Udloir me
19 1bdi s zum 1. ,Apalid €lr9RloByiatl dFelny delgr i Qoirspcsh e n

Ar megeRoy al Ai(rRAF9r, ceder wel t weit ersten un.
f usi orSiier tweur de Fd wered h &AdiseeAzn die zun?2chst
Ei nheiten bestand, di e nor mal er wei se v on Sc

zuddwei t en Well tekirnerg ei genstandigen Einhei't

urspre¢egnglichen RNAS

Quel l e: Personal der 1. Staffel der RNAS Ende
1914https://en. wikipedia.org/ wiki/ Royal _Naval _Air _Ser
.jpg, gemeinfrei.

Wi ki peudtiar en. (22. Januar 2026Wi kRpgdi aNabae Arei 8eEn
Abgerufen am 17. Februar 2026 um 08: 08 Uhr
vomttps://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Royal Na
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https://en.wikipedia.org/wiki/British_Army
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Besatzung des Luftschiffes L.

Komman®ant vewernktHa 23. Mai 1887 in Kreuztal,hK  +
war u. a. Leiter der Luftschifferschule von E
einzigen Luftschiffes im Ersten Weltkrieg,
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Luftschiff ¢ber der Annakirche in D¢gren.

Das erste Luft s2cdhi fMa igelr 5s8cOh® ;erne m.m Dab e i handel
dedeppeli,debZabf seiner spektakul2ren Fernf a
Berlin die Stadt ¢berfl og.

Das Heleufetsslchiiwdr Adas f¢nfaus deht de@ikdefne n
Zeppehidar awndhr derZlkWerkrminmg

Foto: Sammlung Herbert Reiter, Dg¢r
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Luf t scekhiinfsfat zhafen Dg¢r en
Erste Pl Serphgenber 1914.

Der Bau der Luftschifdgivmim KRewwehdaenairinndamb s f o

Mar i nebauasitc hbeifranbdel gi schen Namur, das von I

Ei ne Zwei gstell e war i n
StraQe Dgi@agerichtet, di e
cberwacht e.

Der D¢ r@bneerrb ¢ r ger mei ster
August (KFoottoz i nks) setzte
f¢r den Bau einer militar

Rande der St adt ei n.

I m Herl®dt§i ng di e mi | i t?@
Leitung vol Retéghdmgr ivoenam

auf die Heeresverwaltung

Deut sche Luf tBacBhe § dlhlag d leanf t

UnsiclZetéhalle f¢gr die ersten Luftsec

Baui nge&rirdhianr d SehabBir ednanadesne Baupl an ausgea
ausgef ¢c¢hrderwuBade dwean HhdrmheBer |l i nedewWns emheeh
Luftschi f-Gehsad Il lesthlBaufstt em AESMmes ent wi ckelte

Luftschiffhallen, di e in k¢rzester Zei't an

Stahl skelett aus zusammenk| appbaren EIl ement e

Von dieser FirmalaBuredea | @ugleusfttesicientief f hchd 4 e Dy
Auft s£d miskhét fzeDngsr ®nh st efiNrrechteh der Ri emannkaserne
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Die Deutsche Luftschiffhallenbau Gesellschaft mbH T
System Ermus .

Ein spezialisiertes deutsches Unternehmen mit

dem Sitz in Berlin.

Das Unternehmen war insbesondere fir seine transportablen Zelthallenkonstruk -
tionen bekannt, die sich durch eine extrem kurze Aufbauzeit auszeichneten.

N

Projekt

DEUTSCHE
GESELLSCHAFT

. »SYSTEM ERMUS“ M.B.H.

BREMEN-BERLIN

LUFTSCHIFFHALLEN-BAU- | 2

Anteilschein Nr. <4920

Eintausﬁgerrld Mark||

Der Inhaber dieses Antfeilscheins ist als Ge-
sellschaiter der Deutschen Luftschiffhallen-Bau-
Gesellschait ,,System Ermus* m. b.H. zu'Bremen-
Berlin mit einem Betrage von

EINTAUSEND MARK
nach MaBgabe der Statuten beteiligt. *

Bremen-Berlin, den 6. September 1913.

Deutsche Luftschiffhallen-Bau-Gesellschaft
»oystem Ermus
m. b. H.
G Sesclimiali

Diren -Distelrath: Ein

bekanntes

System Ermus:

Die Bezeichnung bezog sich auf ein
spezifisches Konstruktionssystem
fur Luftschiffhallen. Die Gesellschaft
wurde bereits vor dem Ersten
Weltkrieg, etwa 1913, als GmbH
geftuhrt.

Schnelligkeit:

In Werbeanzeigen

versprach die Gesellschaft
Atransportable Luftsch
theoretisch innerhalb von nur 10
Minuten aufstellbar sein sollten.

Links: Anteilschein

Projekt des

Unternehmens war

die Luftschiffhalle in Distelrath bei Diren. Der Bau dieser Halle begann im Oktober

1914 und wurde bereits am 14. Dezember 1914

fertiggestellt.

Bauweise: Die Hallen in Duren und Namur (Belgien) basierten auf einer Zelthallen-
konstruktion, die flexibler und schneller zu errichten war als stationare Massivbau-ten.
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Zum Luftschiffhafen geh°rten ein Hauptanker
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< Westdeutsche Eigenbahn-Besellschaff
' 3 G29ciy
LscptTpase, | R 2 |
§§ /4 i
Y q\)i
Gasflaschen/a, 7’6 %i 7 3.
Glsssperre, _Dienstanweisung
4 @ Bedl des Anschlussg!

B8 £fh ¢ auf Bhf.Distelrat

Das Anschlussgleis der Luftechiffhalle auf Bhf.Distelrath
schliesst an das Gleis 2a ohne Weiche an und begmﬂ" an der

Stelle, an welcher das Schild "Grenze der Privatanschlusshahn®
am Girbelsratherweg sufgeetellt ist. Die Lage dea Glaises geht

i

Fod : [—— @ue nedenstehender Skizze hervor. Das Gleis liegt im Gefdlle
; ngeh Distelrath.

Unm Wagen vor dem Ablaufen whhrend der Verschiebebewegungen
zu schiitzen, ist etwa 80 m vor der Weiche 1 an der Halle eine
Gleissperre angebracht worden. Die Gleissperre ist susserhald
der Bediemungszeiten offen zu halten. Beli der Bedienungsfahrt
ist 'die Gleissperre aofort nach der Durchfahrt der Verschiebe—~

abteilung zu schliessen und erst dann wieder zu tffnen, wenn

Fe/dweal §
die Verschiebebewegungen besndigt und die mitzunehmenden Vagsn

mit der Lokomotive doppelt verkuppelt sind. Bei den Verschiebe-

bewegungen 161; das Abstossen von Wagen verboten. Die zu ver-

: : schiebonden Wagen sind in der Kurve zwischen Gleissperre und
irbelsraltfer St Rt ,

P

' Weiche 1 des Anschlusses vor dem Zbhiingen festzubremsen oder
&renze obs| T

ST fanschh.
ATV ]

eSS

mit Vorlegeschuk zu sichern.

Die mit einem Dorstmenn’schen Weichenschlues versehene
Veiche im Gleisanschluss ist nach Bedienung auf den geraden
Strang zu verschliessen. Der Schlilssel zu dem ¥Weichenschloss
“ist im Dienstzimmer der Statlon Distelrath aufzubewahren. Die
”’fgéhm:lm an den Zugfihrer der Bedienungsfahrten darf nur
'r&r die jedesmalige Bedienungsfahrt erfolgen. Der Zugfihrer

hat den Veichenschliissel nach jeder Bedienung in das Dienst-

zimmer zurilckzubringen. Pir das Verschliessen der Weiche 1 auf
den geraden 3trang ist der Zugfihrer der Bedienungefahrt ver-

a
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Luftschiffhafen Diiren
Marine- und Heeresnutzung

Einrichtung : LEinschiffige Bergehalle
Personal s VI Marne-Luftschiff-Detachement, Reste
bis 28.08.1916,
Heer: LST 12 und LST 15, FP ab April 1916.
Gasanstalt  : nein
Wetterstation: -April 1915 Wetterstation a.L., aus Kdéln,
16.10.1916 Wetterwarte a.L. 156,
09.09.1917 Wetterwarte 156,
- April 1915 Wetlerstation a.L., aus Baden-Oos
21.12.1915 als Feste Feldwetterstation 200
verlegt.
Luftschiffe : . Marine L22 (LZ 64) 5./6.04.1916
letztes 1.37 (LZ 75) FP 23.12.1916.

|. Heer LZ 77 (LZ 47) Scptember 1915,
letztes LZ 107 (LZ 77) Nov. 1916-Fcbr. 1917,

Der Hafen wurde 1917 aufgegeben.

LZ L Aufklarungsfahrten; 8 Angriffe gegen England.
64 22

LZ L Aufklarungsfahrten tber Nord- und Ostsee und England; 4 Angriffsfahrten,
75 37 dabei Abwurf von 6.450 kg Bomben; aul3er Dienst gestellt am 24. 12 1917.

Dildalwuer de noch vor Beendigungdemest Keundgresn dAnf an
NordsedlonsebhhFelyugzeugthid@og-Ba mbwei t erverendet .

Seite AListe der Zéppelifmefie EmzyWilippediea Bearbeitur
2024, 08:21 UTC. URL:
https://de.wikipedia.org/w/index.phpAtAibtglee=ulfiesnt:e 1dBer _
August 2024, 15:10 UTC
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https://de.wikipedia.org/wiki/Norderney
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gothaer_Waggonfabrik
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Liste_der_Zeppeline&oldid=247495479

Di e D¢rener Met all wer ke

Auch Teile f¢gr Déegrener Luftschi

ffe

WU

Met al |l werken an der Vel dener StracCe

Mie Direner Metallwerke AG in Diren, Nordrhein-Westfalen, auch Hupertz &
Harkort, die 1890 gegriindet wurden, gehorte bis zum Beginn des Zweiten Weltkrieges
zu den Marktfiihrern im Bau und der Entwicklung von Leichtmetalllegierungen.

Das sogenannte Duralumin fand Uberwiegend in der Luftschifffahrt sowie im

Flugzeug- und Fahrzeugbau Verwendung.

IR S
ﬁj;’liimmm‘ e \

Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts waren die Metallwerke in die deutsche
Rustungsindustrie eingebunden. Teilweise arbeiteten im Direner Werk tber 5000
Beschaftigte. In dem Werk wurde Leichtmetall fir die Herstellung von tber 100
Zeppelinen hergestellt fFir ein einziges Luftschiff benodtigte man etwa 30 Tonnen
Duralumin. Im Kriegsjahr 1916 verzeichnete man einen Duraluminabsatz von 720 t.

Quelle: Seite AD¢rener iNbétealflrvwed rek €.z ylkd :0 pWidk iepe Bieamr bei t ung
02: 58 UTKRtt pPpRLI// de. wi ki pedia.org/w/index.php?title=D%C3%BCr

(Abgerufen: 28. August 2024, 11: 54 UTC)

Bilhdtps://-rheusisicadlul tur. com/ seiten/ enbejteakltlew eoe kteee hduwfelerre n/ o |

am 17. 0.8.Ri0I2Z#: public domain.
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16.02. 1917
Angriffsfahrt gegen den

Hafen von Boulogne

Das Heeresluftschiff LZ 77(107) mit Kommandant Hpt. Mesius startete am spaten
Nachmittag des 16. Februar 1917 vom LS-E-Hafen Duren zu einer Angriffsfahrt gegen
die Hafenanlage des nordfranzdsischen Boulogne sur Mer, das als Hauptanlegeplatz fur

feindliche Schiffe ausgeschalten werden sollte.

Auf den Hafen von Boulogne wurden 1440 kg Munition abgeworfen,
die alle ihr Ziel nicht verfehlten. Auf der Ruckfahrt in der Nacht wurde das Luftschiff von
zwei Flugzeugen verfolgt, und von einem der beiden Flugzeuge beschossen. Einen
nennenswerten Schaden am 26 km/h schnellen Luftschiff konnte jedoch nicht festgestellt
werden. Aufgrund eines drehenden Windes und mangels Treibstoffreserven konnte der
Luftschiff-Einsatz-Hafen in Duren-Distelrath, der 1914 anfangs noch von der kaiserlichen
Marine unterhalten wurde, nicht mehr erreicht werden und man beschloss, den

Luftschiffhafen in Hannover anzufahren.

Das Luftschiff, das seit 16. Oktober 1915 in Dienst des Heeres stand, wurde im Juli 1917
in Darmstadt abgeristet (vgl.www.luftschiff.de).

Foto mit freund| AEROAMAUTICUN e Demtscpes huftschiff- und
Marinefliegermuseum Nordholz
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Baunummer LZ77
Bezeichnung LZ 107
Lange inm 1785
Durchmesser in m 18,7
Volumen in Kubikmeter 35.800
Motorenanzahl 4
Motorleistung in P5 240

1. Fahrt 16.10.1916
Auler Dienst 071917
Eigentimer Heer
Kommandant Haupt mann Masi us.

Foto mit freund| AEROAMAUTICUN e Demtscpes huftschiff- und
Marinefliegermuseum Nordholz
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L z4 77(J.

Der Zeppelin LZ 47 war das 47. Luftschiff des Grafen Zeppelin und des deutschen
Heeres (taktische Nummer LZ 77). Im September 1915 lag es zeitweise auch in
Duren. Das Luftschiff unternahm seine erste Fahrt am 24. August 1915. Es war in
Hage, Namur und Spich stationiert. Im Westeinsatz fihrte es Bombardierungen gegen
das Vereinigte Konigreich und Frankreich durch. Am 11. und 13. September 1915 fuhr
es von Namur aus nach Sudengland. Dabei bombardierte es auf der ersten Fahrt
London mit 1.064 Kilogramm Bomben, wéahrend es auf der zweiten Fahrt mangels
Sicht nicht zum Angriff kam. Im Oktober 1915 griff es franzdsische Stadte an: am
3. Oktober Chélons mit 2.212 kg Bomben, am 7. Oktober Suippes St. Hilaire mit
2.192 kg Bomben und am 13. Oktober abermals Chalons mit 2.382 kg Bomben.!

Am 21. Februar 1916 startete LZ 77, um parallel zum Auftakt der Schlacht um Verdun
ruckwartige Eisenbahnknotenpunkte bei Revigny anzugreifen. Es wurde mittschiffs
durch Flak getroffen und stirzte brennend bei Brabant-le-Roi ab. Die gesamte

Besatzung verlor bei dem Absturz das Leben.

Fosmit freundl i ¢chAERONAEYTCGUM mDhegtscimeg Luftschiff- und Marisneflieger-
museum Nordholz.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Namur
https://de.wikipedia.org/wiki/Spich_(Troisdorf)
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigtes_K%C3%B6nigreich_von_Gro%C3%9Fbritannien_und_Irland
https://de.wikipedia.org/wiki/Dritte_Franz%C3%B6sische_Republik
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdengland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ch%C3%A2lons-en-Champagne
https://de.wikipedia.org/wiki/Suippes
https://de.wikipedia.org/wiki/LZ_47#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_um_Verdun
https://de.wikipedia.org/wiki/Revigny-sur-Ornain
https://de.wikipedia.org/wiki/Flugabwehrkanone
https://de.wikipedia.org/wiki/Brabant-le-Roi

Technische Daten

Traggasvolumen: 31.900 m3 Wasserstoff

Lange: 163,50 m

Durchmesser: 18,70 m

Nutzlast: 16,2 t

Antrieb: vier sechszylindrige Maybach-Motoren von je 210 PS (154 kW)
Geschwindigkeit: 26,7 m/s

Maximale Steighthe: 3.900 m

Bewaffnung: 2 x 8-mm-Maxim-Maschinengewehre

Besatzung: 18i 19 Mann

=4 =4 =4 -8 8 -8 -8 -8 -89

Besat zung: LZ 47 (77).

\wchen

Kommaant HauptAmamre d Hoirtnt er kreuztr2ger 1914,
Angeh®°rige der Besatzung:
FriBtazr eny ekt hleidg d,ltdirGaumrk eGotKd eri,feedroh & m k

Mar tPohelHdidms ker maRei MphfredH®mapper iR8zwhl,i c k
FriStez ger

Seite ALZ 47fdDilenfrWili Eadiyk|l op2di e. Bearbeitungsstar
UTC. UREps://de.wikipedia.org/w/indé¢Abpglpuafienled2BZ_47
August 2024 ,Fot®a 24f ud€ndl i ¢ hAERONAETIGUM mhegtscimeg

Luftschiff- und Marinefliegermuseum Nordholz.
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LZ 64

Aufklarungsfahrten; 8 Angriffe gegen England, dabei Abwurf von 9.215 kg Bomben;

wahrend einer Aufklarungsfahrt am 14. Mai 1917 durch britischen Flieger abge-

schossen

Besatzung: 16 Kapazitat: 17.900 kg typische Einweglast
Lange: 178,5m Durchmesser: 18,5 m (maximal 8 Zoll)
Volumen: 35.800 Kubikmeter in 18 Gaszellen Leergewicht: 23,650 kg

Powerplant: 4 - Maybach HS-Lu Motoren(l Propeller: 2-Blatt-Pitch-Requisiten

Hochstgeschwindigkeit: 95,4 km/h

Kommandant: Kapitanleutnant Hollender.

Unknown author - http://zeppelin-museum.dk/D/tos00017c.jpg Public Domain
https://en.wikipedia.org/wiki/ Zeppelin &aFgéddfeaedam/ F
18 . 8 .382Teex4https://en.wikipedia.org/wiki/Zeppelin_LZ_62uletzt abgerufen am 18.8.24.
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SL 11: Feindfahrt von Diren nach England.

Das Tirmi sSmirdh at i olnuifetrstSeh i M flHeA s Selhlcem g z
startez.e NMawember D19 Bbu sv ommi t zwo | f weiteren
einem Luftangriff nach England wund war das

abgeschossen wurde

William Leefe Robinson

wadeer sbtrei t Jagté] iegmres 2
gel ang' (;ber br | t | S C hem THE END OF THE “BABY-KILLER” .
Flugzeug ei @t @reult sfcthashi
Luft schiafbfzuSlc hlile,Cen.

wSOKiGay .NAadOKS t NRLJ 3 yRI L] &A{fHNINR bY A

Ko mmandanHauwarmann Wi |l hel ndeSc hurnatnesn der 16KkE©° pi
Besatzung z2hl te. Niemandn ¢dbeerr | Nabathét dveonrm Bb s c
September 19b6i duschedieBlet g ding am Leefe RobI
(oben).

Bilder gemeinfrei, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/16/LeefeRobinsonl.jpg
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Militarluftschiff

L Z9 :a-leer)

A L Z i &8 Trier zu Ubungszwecke in Diiren.

Baunummer LZ 63 Motorleistung in PS 240

Typ 0 Sgsamtlelstung in 960
Bezeichnung LZ 93 1. Fahrt 23.02.1916
Lange in m 163,5 Aul3er Dienst Juni 1917
Durchmesserinm | 18,7

Volumen in Hauptmann
Kubikmeter 32.000 Kommandant Schramm
Motorenanzahl 4 Geschwindigkeit 27,0 m/s

ANach dem letzten GroRangriff deutscher Luftschiffe in der Nacht zum 5. August

1918, bei dem 8 von ihnen gleich lodernden Riesenfackeln in die dunkle Tiefe fielen,

wurde dieses Waffensystems t i | | g\esldeengfdiniatjiahrbuch 1971 des Kreises
Duren, Carl Heeg, Seite 37.

Das

ADeut sche

Heer i

hatte

seine

zurtickgezogen. Der Standort Diren wurde im Mai 1917 geschlossen.
Zeitweise war hier auch LZ 33 stationiert. Die erste Fahrt von LZ 33 fand am 17.

Dezember 1914 statt. LZ 33 war hauptsachlich fir Aufklarungsfahrten im Westen
eingesetzt. Das Luftschiff war 158 Meter lang und wurde mit drei Maybach-Motoren
von je 210 PS angetrieben.

LZ 33 wurde am 5. Marz 1915 bei der Rickkehr von einer Fahrt ber der Mordsee von

Artillerie beschossen. Der Versuch, den Einsatzhafen in Dilren zu erreichen,

scheiterte am schlechten Wetter und starkem Regen. Die Besatzung verankerte das

beschadigte Schiff, aber der Sturm richtete es binnen weniger Stunden so zu, dass es

abgewrackt werden musste.
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https
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https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LZ_33&oldid=247626848

LZ 17Hr4t/fhhrt 02.05.1199168, Dabegrer ¢ s

Das Zefpdl iAShicthisemdie von der DELAG in gebaut
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https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=LZ_17&oldid=247495396

Das Ende der Luftschiffhalle Diiren 1917

Das Heer l6ste seine Luftschiffsabteilung zugunsten von Flugzeugen schon 1917 auf.
Marineluftschiffe waren bis zum Ende des Krieges im Einsatz, und im April/ Mai 1917
wurde die Stahlkonstruktion der Halle in Diiren/Distelrath demontiert.

Das Ende 1dWel t kri eegetsea lp 1 9|Die Personalzahlen
auch das Ende der deut s c hdliegen heute nur aus
el em Deut schemuRaiaomlf an g r e |der Marinezeit vor. Sie
Reparationsl eistungen von (
abver/l.andgnter ander emf ansidd 9
Luftschiffe, deren Hal | e
aufgegeben bzw. abger® Dra
Luftschi ffhafen D¢cgren wu®de

lagen im November
1914 bei genau 262,
im Mai 1915 bei 318
und im Marz 1916 bei
241 Luftschiffer und

Werftarbeiter. Offiziere waren - wie auch der Kommandant - in Blrgerquartieren
untergebracht. Die Bodenmannschaften wohnten in Baracken neben der Halle. Ein
GroRteil der Stahltrager wurde auf Norderney zum Bau von Flugzeughallen eingesetzt.
Einige Betonfundamente dagegen wurden im Neuen Friedhof Diiren-Ost verbaut. Ein
Teil der restlichen, bis zu zwei Meter machtigen Betonfundamente der Halle wurden
erst 1984 abgebrochen und abtransportiert. Die Luftschiffhalle Diren wurde im
Januar/Februar 1918 demontiert und in verbesserter Form auf der Insel Norderney wieder
aufgebaut. Sie diente dort als Flugzeughalle fiir die Gotha-Bomber. Die Luftfahrtangelegenheit
war indessen noch langst nicht begraben. Auf dem Gelande hinter dem neuen Friedhof
befanden sich immer noch wertvolle Einrichtungen, sowohl Eisenbahnkonstruktionen wie auch
die Anschlussbahn an die Direner Kreisbahn. Auch Gas- und Wasserleitungen waren noch
unberiihrt vorhanden und vom Abbau noch nicht betroffen worden. Um zu verhindern, dass
die englische Besatzung diese Einrichtungen beschlagnahmte, wurde ein geschickter Trick
angewendet. Alle noch vorhandenen Einrichtungen wurden pro forma von der zustandigen
Stelle in Privatbesitz Ubertragen. Nach einigem Zégern fanden sich tatsachlich auch die
Englander mit dieser Tatsache ab. Daraufhin konnte nun in Ruhe und unbelastigt von fremdem
Zugriff der Abbau und der Abtransport der noch Obriggebliebenen Einrichtungen auf dem
Darener Luftschiffhafen vor sich gehen.

Quelle: Stadt- und Kreisarchiv Ddren, Mappe S1/406, Bericht Carl Heege, .Erinnerungen an den
Darener Luftschiffhafen®, 1971.



LVR-Ausgrabungen im September 2014

Ein Gberwiegender Teil des ehemaligen Militargelandes ist heute ein Feld. Die meisten
Uberreste der Hallenfundamente wurden 1984 aus dem Boden geholt. Zusammen mit
dem Landschaftsverband Rheinland (LVR) fihrten Archaologen im September 2014
Ausgrabungen durch, die die urspringliche Konstruktion und die Lage der Halle
verdeutlichten. Auf Fotos kann man noch immer die Fundamente der einstigen
Stahlkonstruktion als Bodenverfarbung erkennen. Heute liegt auf einem Teil der
damaligen Anlage der stetig erweiterte Friedhof Duren-Ost.

Luftschiffhalle (LVR-Prasentation) 2014.
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Oben: Luftschiffhalle im Bau, LVR-Prasentation

Im Feld markierte Lage der ehemaligen Luftschiffhalle Duren-Distelrath.

Wi ebke Hopmé/ EYR Bodendenkmal pflege im RheAml!l andfi bzw
Bodendenkmal pfl ege im Rheinland.



Fotos (4)

Pappnaas666 — Lizenz
Eigenes Werk CC BY-
SA 4.0 Veranstaltung
zur Grabung des LVR,
September 2014,
Stand 23.11.2018.

Text: LVR Amt fir
Bodendenkmalpflege
im Rheinland

Unten: Hallenfundament und oben: Wasser- oder Gasversorgung.
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Die Arch2ol ogie der Luftschiffhal

Sowohl auf Luftbildern der 1940er Jahre al s
zeichnen sich die Hallenstrukturen als negat

|l andwirtschaftlich genutzten Gel2nde ab.

Bei einer geomagnetisch-amt &datégsuBbdagddekmh

im Rheinland konnten ebenfalls erhal tene Str
den.

Der Standort der Luftschiffhalle in D¢gren i s
i m Rheinland, der nicht ¢berbaut oder ¢berpr
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Der Standort der Luftschiffhalle ist der einzige
der nicht ®& berbaut i st

Wi ebke Hopmé/ EYR Bodendenkmal pflege im RheAml!l andfi bzw
Bodendenkmal pflege im Rheinland.
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Einige Betonfundamente wurden im NeebhsFruedBhof
Met er mBehtingeendamente der Halle wurden erst 198
tiert

Friedhof

Das Luftbild zeigt das Gelande, auf dem die Luftschiffhalle stand.

Wi ebke Hopmé/ EYR Bodendenkmal pflege im RheAml!l andfi bzw
Bodendenkmal pfl ege im Rheinland.
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Hier ungefahr war der Bau der Luftschiffhalle fir 1914 vorgesehen.

Quel l enangaben: ALuftschiffhalle in Distelrathit. I n:
https:// www. kul adi-ZJ6 328 DbJ2 (@ Aabngsei rcuhfte/nQ 16. August 20,

FotPappnaas6BYsa @CO
https://de. m. wi kipedia.org/ wiki/ Datei:Dueren_Luftschi
18.8.2024.

Wi ebke Hopmeée/ EYR Bodendenkmal pflege im RheAml andi bzw
Bodendenkmal pfl ege im Rheinland.
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